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Geschäftsbericht 

der 

Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
für das 18. Geschäftsjahr 
(1. Oktober 1967 bis 30. September 1968) 


I. Die Monopolverwaltung 


Allgemeines 

Der Gewerbeausschuß trat während des Berichtsjahres am 9. Novem- 
ber 1967 zu seiner 22. Sitzung zusammen. 

Mit Beginn des Geschäftsjahres 1967/68 wurde die konventionelle 
Lochkartenanlage durch das EDV-System IBM/360 Modell 20 — Band 
ersetzt. Hierdurch konnten eine wesentliche Beschleunigung des 
Arbeitsablaufs, eine Personalersparnis und eine Entlastung des Per- 
sonals erreicht werden. 
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Personal 


Am Ende des Berichtsjahres' waren beschäftigt: 

— im Abschnitt I der Hauptverwaltung (Präsident, Präsidialbüro, 
Personalbüro und Vorprüfungsstelle) 

im 

Vorjahr 

a) Beamte 16 11 

b) Angestellte . . 31 35 

c) gewerbliche Arbeitnehmer . . 15 13 

zusammen: 62 59 

— im Bundesmonopolamt 

1. bei der Hauptverwaltung 

a) Beamte 75 82 

b) Angestellte 29 29 

davon Lehrlinge 2 (2) 

c) gewerbliche Arbeitnehmer 2 2 

zusammen: 106 113 

2. bei den, Branntweinmonopolstellen 

a) Beamte 18 17 

b) Angestellte — — 

c) gewerbliche Arbeitnehmer . ... — — 

zusammen: 18 17 

— in der Verwertungsstelle 

1. bei der Hauptverwaltung 

a) Beamte . . . . . 1 1 

b) Angestellte 153 167 

davon Lehrlinge 6 (12) 

c) gewerbliche Arbeitnehmer 1 1 

zusammen: 155 169 

2. bei den Aüßenabteilungen 

a) Beamte — — 

b) Angestellte 139 137 

c) gewerbliche Arbeitnehmer 178 178 

zusammen: 317 315 

insgesamt 

a) Beamte 110 111 

b) Angestellte ... 352 368 

c) gewerbliche Arbeitnehmer 196 194 

zusammen: 658 673 
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Die Gesamtzahl der Beamten ist annähernd gleich geblieben, das Soll 
wurde nicht erreicht. Es bereitet von Jahr zu Jahr größere Schwierig- 
keiten, für die Abgänge an Beamten Ersatz aus der allgemeinen Zoll- 
verwaltung zu erhalten. 

Die weitere Verminderung der Zahl der Angestellten liegt darin be- 
gründet, daß Stellen, die durch Ausscheiden von Angestellten wegen 
Erreichens der Altersgrenze frei geworden sind, durch Rationalisie- 
rungsmaßnahmen nicht wieder besetzt zu werden brauchten. Wegen 
der angespannten Lage auf dem Arbeitsmarkt am Ende des Berichts- 
jahres konnte ein Teil der freien Stellen noch nicht besetzt werden. 
Bei den gewerblichen Arbeitnehmern kann die Personallage zur Zeit 
als befriedigend angesehen werden. 

Anlagen und Betriebe 

Die Bundesmonopol Verwaltung (BMonV) hat im Berichtsjahr Brenne- 
reien weder selbst betrieben noch für ihre Rechnung betreiben lassen. 
Der ihr zugeflossene Branntwein wurde in monopoleigenen und 
privaten vertragsgebundenen Betrieben gelagert, bearbeitet und ab- 
gehetzt. 

Die Investitionen beliefen sich auf 3,483 Mio DM (im Vorjahr 3,562 
Mio DM). Hiervon wurden 2,181 Mio DM = 62,6 v. H. aus den Ab- 
schreibungen gedeckt. Im Interesse einer besseren Aussagefähigkeit 
werden die Zugänge am Anlagevermögen erstmals nach dem Brutto- 
prinzip (d. h. ohne Berücksichtigung der Abgänge) dargestellt. Die 
Investitionen dienten notwendigen Ersatzbeschaffungen, der Ver- 
besserung der Lager- und Abfüllßinrichtungen sowie der Modernisie- 
rung und Ergänzung der Transportmittel. Außerdem wurde für die 
Abteilung Nürnberg ein Grundstück zum Zwecke der Erstellung einer 
Abfertigungshalle und von Lagerbehältern käuflich erworben. 

An Lagerraum waren am Ende des Berichtsjahres vorhanden: 


Behälter mit einem Fassungsvermögen von im Vorjahr 

566 430 hl in monopoleigenen Betrieben 567 038 hl 

743 629 hl in 6 Vertragslägern . . . . 793 629 hl 

574 840 hl in 13 Lohnreinigungsbetrieben 524 910 hl 

1 884 899 hl insgesamt , 1 885 577 hl 


Die kontinuierlich arbeitenden Apparate der monopoleigenen Reini- 
gungsanlagen in München, Neu-Isenburg und Nürnberg, deren Durch- 
satzvermögen sich auf 282 600 hl W je Betriebsjahr beläuft, waren im 
Berichtsjahr mit 26,3 v. H. (im Vorjahr 33,3 v. H.) an der Primasprit t- 
herstellung beteiligt. Die periodisch arbeitenden, aus der Zeit der 
Reichsmonopolverwaltung stammenden Apparate der drei monopol- 
eigenen Reinigungsanstalten werden für die Reinigung nicht mehr 
eingesetzt. 

Für die Beförderung von Branntwein standen am Ende des Berichts- 


Jahres zur Verfügung: im Vorjahr 

618 Kesselwagen ! 613 

mit einem Gesamtfassungsvermögen von 

159 871 hl 151 021 

16 684 Fässer 17 191 

J785 Kannen 779 


Die Vertriebsorganisation umfaßte am Ende des Berichtsjahres 
fl Großverkaufsstellen — 7 monopoleigene Außenabteilungen, 
1 monopoleigenes Verkaufsbüro und 3 Vertragsfirmen — 

49 Kleinvertriebsstellen, 

27 Zwischenhändler und 

147 Brennspiritus-Vertriebsstellen (im Vorjahr 148), davon 3 mono- 
poleigene in München, Nürnberg und Regensburg. 
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II. Die monopolwirtschaftliche Entwicklung 

Allgemeines 

Der Geschäftsbericht behandelt nur den Branntweinumsatz der Bun- 
desmonopolverwaltung. Weitere Angaben über die monopolwirt- 
schaftliche Entwicklung und Angaben über das Branntweinsteuerauf- 
kommen bringt die Jahresstatistik der Bundesmonopolverwaltung, 
die in der Schriftenreihe „Finanzen und Steuern" des Statistischen 
Bundesamtes in Wiesbaden erscheint. 

An Branntweinsteuer fielen aus den Verkäufen der BMonV im Be- 
richtsjahr 799,680 Mio DM (im Vorjahr 745,215 Mio DM) an. Davon 
wurden von der BMonV 212,483 Mio DM vereinnahmt und 188,433 
Mio DM (im Vorjahr 177,376 Mio DM) an die Bundeshauptkasse ab- 
geführt. Der Unterschied zwischen der vereinnahmten und abgeführ- 
ten Branntweinsteuer in Höhe von 24,050 Mio DM wurde als Ausfuhr- 
vergütung erstattet. 

In dem Branntweinsteuerbetrag von 188,433 Mio DM ist ein Teil- 
betrag von 6,115 Mio DM enthalten, der sich auf Branntweinverkäufe 
aus dem Geschäftsjahr 1966/67 bezieht. Im Geschäftsjahr 1968/69 
wiederum wurden 1,795 Mio DM Branntweinsteuer aus Branntwein- 
verkäufen des Berichtsjahres abgeführt Das effektive Branntwein- 
steuer-Aufkommen aus Branntweinverkäufen des Berichtsjahres belief 
sich mithin auf 184,113 Mio DM. 

Die im Begleitschein-Verkehr anfallende Branntweinsteuer wird von 
den Oberfinanzkassen vereinnahmt und unmittelbar an die Bundes- 
hauptkasse abgeführt. 


Die Jahresbrennrechte und die Jahreserzeugungsmengen 

Im Geschäftsjahr 1966/67 lag der Gesamtabsatz an Monopolbrannt- 
wein um 0,01 °/o über dem des Vorjahres. Mit einer geringen Steige- 
rung des Branntweinabsatzes im Geschäftsjahr 1967/68 konnte ge- 
rechnet werden. Die BMonV ging davon aus, daß der Absatz zum 
regelmäßigen Verkaufpreis und zum allgemeinen ermäßigten Ver- 
kaufpreis um 3 o/o steigen und der Absatz bei den anderen Preis- 
gruppen etwa gleichbleiben wird. Diese Geschäftslage der BMonV 
ließ es zu, das Jahresbrennrecht wieder in Höhe des regelmäßigen 
Brennrechts festzusetzen; soweit es für die Verarbeitung von Korn 
galt, wurde es in Berücksichtigung der Ausweitung des Absatzes zu- 
nächst auf 115 Hundertteile des regelmäßigen Brennrechts festgesetzt. 
Auch das besondere Jahresbrennrecht für die Herstellung von Korn- 
branntwein (Jahreskornbrennrecht — § 82 a Nr. 1 des Gesetzes über 
das Branntweinmonopol vom 8. April 1922 [Reichsgesetzbl. I S. 335, 
405] — BranntwMonG — , zuletzt geändert durch das 2. AO StrafÄndG 
vom 12. August 1968 [Bundesgesetzbl. I S. 953]) wurde zunächst auf 
115°/o des regelmäßigen für die Verarbeitung von Korn geltenden 
Brennrechts festgesetzt. 

Um die Versorgung des Marktes mit Kornbranntwein sicherzustellen, 
mußten ab 1. Juni 1968 das Jahresbrennrecht, soweit es für die Ver- 
arbeitung von Korn galt, und das Jahreskornbrennrecht auf 125 °/o des 
regelmäßigen Brennrechts erhöht werden. 

Der Überbrandabzug wurde für bestimmte Branntweinsorten wieder 
in mäßiger Höhe bestimmt, im übrigen auf 130, — DM/hl W festgesetzt. 

Branntwein wurde nicht eingeführt. 

Der Branntweinbestand betrug am 30. September 1968 1 074 172 hl W. 

Den Monopolbrennereien, bei denen Branntwein zwangsläufig als 
Nebenerzeugnis anfällt, wurden 11 620 hl W, den übrigen Monopol- 
brennereien Jahreserzeugungsmengen von insgesamt 1 043 500 hl W 
zur Erzeugung für die Bundesmonopolverwaltung zugewiesen. Die 
Genehmigung gemäß § 22 Abs. 3 BranntwMonG war erteilt. 
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Die Branntweinübernahmepreise 

Im Laufe des Betriebsjahres 1967/68 — am 1. Januar 1968 — trat das 
neue Umsatzsteuergesetz (Mehrwertsteuer) in Kraft. Die Übernahme- 
preise für Branntwein, der nach dem 1. Januar 1968 übernommen 
wurde, mußten daher als Nettopreise gesondert festgesetzt werden. 

Der Branntweingrundpreis (für Branntwein aus frischen Kartoffeln) 
betrug im Betriebsjahr bis zum 31. Dezember 1967 192, — DM, ab 

1. Januar 1968 186, — DM je hl W. 

Außer den gesetzlichen Zuschlägen und Abzügen setzte die BMonV 

die folgenden Zuschläge und Abzüge fest: 

a 3 übernommen 

bis ab 

31 . 12 . 1967 1 . 1 . 1968 

1. Zuschläge zum Branntweingrundpreis ge- 
mäß § 72 Abs. 1 BranntwMonG je hl W für: 

Kornbranntwein im Sinne des § 101 

BranntwMonG (nur aus ungefärbtem Korn 
oder aus mit Patentblau V — Lebensmittel- 
blau — denaturiertem Weizen), wenn er 
nach § 82 a Nr. 2 BranntwMonG vom Her- 
steller der Deutschen Kornbranntweinver- 
wertungsstelle GmbH in Münster/Westf. zu 
überlassen war 

a) für die Erzeugung bis einschließlich 

100% des regelmäßigen, für die Ver- 
arbeitung von Korn geltenden Brenn- 
rechts 

b) für die Erzeugung über 100 bis 115% 

(ab 1. Juni 1968 125%) des regelmäßi- 
gen, für die Verarbeitung von Korn gel- 
tenden Brennrechts 

Mischbranntwein aus Korn (nur aus un- 
gefärbtem Korn oder aus mit Patentblau V 
— Lebensmittelblau — - denaturiertem Wei- 
zen) und Mais, wenn er außerhalb des 

Jahresbrennrechts hergestellt war 

(Der Zuschlag wurde nur gezahlt, wenn der 
abgenommene Mischbranntwein — abge- 
sehen vom Malz — aus mindestens 90 Hun- 
dertteilen Korn [Rohstoff-, nicht Brannt- 
weinanteil] hergestellt worden war.) 

2. Zuschläge zum Branntweingrundpreis ge- 
mäß § 72 Abs. 3 BranntwMonG je hl W für: 

Kornbranntwein aus Abfindungsbrenne- 
reien 103, — DM 103, — DM 

Branntwein aus Kernobst, Kernobsttrestem, 

Weintrestern, Weinhefe einschließlich Most- 
hefe und Most von Abfindungsbrennereien, 

Stoffbesitzern, Obstgemeinschaftsbrenne- 
reien (wenn der Branntwein als innerhalb 
des Brennrechts hergestellt galt) und Ver- 
schlußbrennereien mit einer Jahreserzeu- 
gung von nicht mehr als 4 hl W 171, — DM 171, — DM 

3. Abzüge vom Branntweingrundpreis gemäß 
§ 72 Abs. 1 BranntwMonG je hl W für: 

Branntwein aus Erzeugnissen der Kartoffel- 
bearbeitung und Verarbeitung und der 
Rückstände davon 

a) für die Erzeugung über 100 bis 115% 

(ab 1. Juni 1968 125%) des regelmäßi- 
gen, für die Verarbeitung von Korn gel- 
tenden Brennrechts 47,40 DM 47,40 DM 

b) im übrigen 17,40 DM 17,40 DM 


19,25 DM 18,90 DM 


4,25 DM 3,90 DM 


15,40 DM 15,20 DM 
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übernommen 
bis ab 

31. 12. 1967 1. 1. 1968 

Branntwein aus Mais oder Maisstärke 

a) für die Erzeugung über 100 bis 115% 

(ab 1. Juni 1968 125 %) des regelmäßi- 
gen, für die Verarbeitung von Korn gel- 
tenden Brennrechts 59,25 DM 58,45 DM 

b) im übrigen 19,25 DM 18,45 DM 

Branntwein aus Melasse, im Dickmaisch- 
verfahren hergestellt 21, — DM 20,15 DM 

Branntwein aus Melasse, im Hefelüftungs- 
verfahren hergestellt 32,65 DM 31,45 DM 

Branntwein aus Tapioka (Manioka) 

a) für die Erzeugung über 100 bis 115% 

(ab 1. Juni 1968 125%) des regelmäßi- 
gen, für die Verarbeitung von Korn gel- 
tenden Brennrechts 76,10 DM 75,20 DM 

b) im übrigen 46,10 DM 45,20 DM 

anderen, in den Ziffern 1 — 3 nicht genann- 
ten Branntwein 60, — DM 60, — DM 

4, Abzüge vom Branntweingrundpreis gemäß § 74 Branntw- 
MonG für Branntwein, der außerhalb des Brennrechts 
hergestellt wurde oder als außerhalb des Brennrechts 
hergestellt galt (Überbrandabzüge), je hl W für: 

Branntwein aller Art (außer den nachstehend ge- 


nannten) 130, — DM 

Branntwein aus frischen Kartoffeln bis zu 1000 hl W 

je Brennerei 30, — DM 

Branntwein aus selbstgewonnenen frischen Kartof- 
feln bis zu weiteren 1000 hl W für bestimmte künf- 
tige Kartoffelgemeinschaftsbrennereien 45, — DM 

Branntwein aus Mais und Maisstärke (auch im Ge- 
misch mit Branntwein aus frischen Kartoffeln) sowie 
Mischbranntwein aus Korn und Mais insgesamt bis 

zu 250 hl W je Brennerei 40, — DM 

Branntwein aus Melasse, der im Dickmaischverfahren 
oder im Hefelüftungsverfahren hergestellt worden 
war, bis zu 1500 hl W je Brennerei 50, — DM 


Für den in Monopolbrennereien erzeugten und übernommenen Brannt- 
wein galten die Ubernahmepraise, die nach § 62 BranntwMonG durch 
Vereinbarung mit den einzelnen Brennereien festgesetzt worden 


waren. 

Der durchschnittliche Übernahmepreis je hl W 
erhöhte sich bei Branntwein aus Eigenbrennereien 

im Vergleich zum Vorjahr um 5,77 DM 

verminderte sich bei Branntwein aus Monopolbrennereien 
im Vergleich zum Vorjahr um 4,39 DM 


Die folgende Übersicht zeigt, welche durchschnittlichen übemahme- 
p reise sich aufgrund der gezahlten Übernahmegelder je nach Herkunft 
des Branntweins aus den verschiedenen verarbeiteten Rohstoffen und 
je nach seiner Herstellung innerhalb und außerhalb des Jahresbrenn- 
rechts der Eigenbrennereien errechnen. Dabei sind die Anlieferungs- 
kosten und der den Monopolbrennereien ausschließlich für gewerb- 
liche Zwecke des eigenen Betriebes und als Proben belassene Brannt- 
wein von 164 hl W sowie der Branntwein aus Probenrückgaben von 
15 hl W unberücksichtigt geblieben. 
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Durchschnittliche Übernahmepreise — ohne Mehrwertsteuer — 
für den im Geschäftsjahr 1967/68 übernommenen bzw. erzeugten Branntwein 




Im Geschäftsjahr 1967/68 
erzeugt und übernommen 

Im Geschäftsjahr 
1967/68 
erzeugt 


Preisgruppe 

hl W 

hl W 

0 Über- 
nahme- 
preis 
je hl W 
DM 

hl W 

0 Über- 
nahme- 
preis 
je hl W 
DM 

A 

Branntwein aus Eigenbrennereien 

832 132 


180,92 

857 322 

184,04 


(im Vorjahr) 

(998 378) 


(175,25) 

(1 024 357) 

(175,34) 

B 

Branntwein aus Monopolbrennereien . . . 

1 042 996 


59,90 

1 044 574 

59,90 


(im Vorjahr) 

(994 804) 


(64,29) 

(1 005 622) 

(64,27) 

C 

Branntwein aus Aufsichts-, Straf- oder 
anderen Anbietungsverfahren sowie aus 
sonstigen Gründen übernommener 

Branntwein 

398 


42,30 

399 

42,77 


(im Vorjahr) 

(1 673) 


(57,07) 

(1 735) 

(57,18) 


AbisC Branntwein insgesamt 1 875 526 113,59 1 902 295 115,84 

(im Vorjahr) (1 994 855) (119,82) (2 031 714) (120,27) 


Im einzelnen 

A I ablieferungspflichtiger Branntwein 

a) Kartoffelbranntwein 

1. innerhalb des Jahresbrennrechts 

a) aus frischen Kartoffeln 

b) aus Erzeugnissen der Kartoffel- 

be- und Verarbeitung und der 
Rückstände davon 

c) aus frischen Kartoffeln und 

Mais 

2. im Uberbrand 

a) aus frischen Kartoffeln 

b) aus Erzeugnissen der Kartoffel- 

be- und Verarbeitung und der 
Rückstände davon 

c) aus frischen Kartoffeln und 

Mais 

b) Getreidebranntwein 

1. innerhalb des Jahresbrennrechts 

a) aus Mais 

b) aus sonstigen nicht unter Kar- 

toffeln und Getreide genannten 
Rohstoffen 

c) Mischbranntwein aus sonstigen 

nicht unter Kartoffeln und Ge- 
treide genannten verschiede- 
nen Rohstoffen 


250 537 

1 626 

424 252 587 197,30 252 873 197,29 

148 244 

i 

278 148 522 146,23 156 453 146,27 

73 638 177,82 73 661 177,82 


1 333 153,17 1 368 152,37 


Übertrag: 476 080 484 355 
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Im Geschäftsjahr 1967/68 
erzeugt und übernommen 

Im Geschäftsjahr 
1967/68 
erzeugt 

Preisgruppe 



0 Über- 
nahme- 


0 Über- 
nahme- 


hl W 

hl W 

preis 
je hl W 
DM 

hl W 

preis 
je hl W 
DM 


noch A I 


Übertrag: 476 080 484 355 


2. im überbrand 

a) aus Mais 

b) aus sonstigen nicht unter Kar- 

toffeln und Getreide genannten 
Rohstoffen 

c) Mischbranntwein aus sonstigen 

nicht unter Kartoffeln und Ge- 
treide genannten verschiede- 
nen Rohstoffen 

d) Mischbranntwein aus Korn 

und Mais 

c) Melassebranntwein 

1. innerhalb des Jahresbrennrechts . 

2. im überbrand 

d) Hefelüftungsbranntwein 

1. innerhalb des Jahresbrennrechts . 

2. im überbrand 


8 617 122,25 


8 617 122,25 


100 60,00 


148 60,00 


43 218 • 155,94 47 208 155,69 


49 536 159,54 

23 052 106,02 


49 536 159,54 

23 675 105,92 


152 631 143,52 152 631 143,52 

31 486 84,38 33 406 84,13 


e) Vor- und Nachlauf von 


a) 

1 . 

Melassebranntwein im 
recht 

Brenn- 


2. 

Melassebranntwein im 
brand 

über- 

b) 

1 . 

Hefelüftungsbranntwein 
Brenn recht 

im 


2. 

Hefelüftungsbranntwein 
ühorhrand 

im 

c) 

1 . 

sonstigem ablieferungspflichti- 



gern Branntwein im 
recht 

Brenn- 


2. sonstigem ablieferungspflichti- 
gem Branntwein im überbrand 


154 

330 

1 363 
617 

1 

5 2 470 92,37 2 986 86,85 


A II ablieferungsfähiger Branntwein aus Ver- 

schlußbrennereien mit einer Jahreser- 
zeugung von mehr als 4 hl W und ablie- 
ferungspflichtig gewordener Branntwein 


1. innerhalb des Jahresbrennrechts .... 

108 

180,46 

135 

170,36 

2. im Überbrand 

24 

58,52 

50 

63,92 

Übertrag: 

787 322 


802 747 
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Im Geschäftsjahr 1967/68 
erzeugt und übernommen 

Im Geschäftsjahr 
1967/68 
erzeugt 


Preisgruppe 

hl W 

hl W 

0 Über- 
nahme- 
preis 

| je hl W 
i DM 

hl W 

0 Über- 
nahme- 
preis 
je hl W 
DM 


Übertrag: 


787 322 


802 747 


A III 

ablieferungsfähiger Branntwein aus Ab- 
findungsbrennereien, von Stoffbesitzern, 
aus Verschlußbrennereien mit einer Jah- 
reserzeugung bis 4 hl W und von Obst- 
gemeinschaftsbrennereien 







a) aus Obst (Kernobst, Kernobsttrester, 
Weintrester, Weinhefe, Mosthefe, 
Most) 

35 078 






b) aus sonstigen Obststoffen einschließ- 
Topinamburs 

576 






c) aus Korn (nur Abfindungsbrenner) . . 

7 126 






d) aus anderen Stoffen als Korn und 
Obststoffen (nur Abfindungsbrenner) 

66 

42 846 

530,35 

52 390 

531,62 

A IV 

Vor- und Nachlauf von ablieferungs- 
freiem Branntwein 


1 964 

10,00 

62,91 

2 185 

10,00 

62,91 

B I 

Branntwein aus Sulfitablaugen 


200 478 

201 685 

B II 

Branntwein im gärungslosen Verfahren 


840 271 

59,20 

840 271 

59,20 

BIII 

Branntwein aus Zwangsanfall 


2 247 

51,35 

2 618 

52,15 

C 

Branntwein aus Aufsichts-, Straf- oder 
anderen Anbietungsverfahren (§§ 51 c 
und 61 a BranntwMonG) sowie aus son- 
stigen Gründen übernommener Brannt- 
wein 


398 

42,30 

399 

42,77 

A bis C 

Branntwein insgesamt 


1 875 526 


1 902 295 
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Der Branntweinzugang 

Der Bundesmonopolverwaltung flössen folgende Branntweinmengen 


im Vorjahr 



hl W 

DM 

hl W 

DM 

Aus der inländischen Erzeugung gegen 
Zahlung von Übernahmegeld 





a) im Vorjahr oder früher erzeugt, aber 
erst im Berichtsjahr übernommen 

36 859 

5 330 349,45 

18 069 

3 539 527,45 

zuzüglich Anlieferungskosten 


233 720,25 


252 443,50 

b) im Berichtsjahr erzeugt und übernom- 
men 

1 875 526 

5 564 069,70 

213 042 738,66 

2 879 211,22 

1 994 855 

3 791 970,95 

239 019 442,40 

3 191 180,60 

zuzüglich Anlieferungskosten 



215 921 949,88 


242 210 623,00 

aus Einfuhren 

— 

— 

62 906 

13 153 388,65 

zuzüglich Anlieferungskosten 




6 791,20 

aus Rücknahmen von Branntweinlieferun- 
gen früherer Geschäftsjahre und Ankäufen 
von Branntwein 

37 249 

7 596 962,65 

48 909 

13 160 179,85 

10 832 458,54 

zuzüglich AnLieferungskosten 


152 269,94 


186 066,50 



7 749 232,59 


11 018 525,04 

insgesamt: . . . 

1 949 634 

229 235 252,17 

2 124 739 

270 181 298,84 


davon in entwässertem Zustand 567 156 446 502 

Die für das Betriebsjahr genannten Beträge enthalten nicht die Mehrwertsteuer. 


Für den gesamten Branntweinzugang wurden im Durchschnitt je hl W 
gezahlt: 


115,90 DM + 1,68 DM Anlieferungskosten 
bezogen auf die Gesamtmenge = 


117,58 DM 


im Vorjahr: 125,45 DM + 1,71 DM Anlieferungskosten 

bezogen auf die Gesamtmenge — 127,16 DM 


Die Bestandserhöhung durch den Zusatz von Vergällungsmitteln wird 
im Abschnitt „Die BranntWieinbestände" nachgewiesen. Dort ist auch 
ersichtlich, welche Branntweinmengen am Ende des Berichtsjahres 
noch nicht eingelagert, sondern als rollende Ware unterwegs waren. 


Die Herstellung von gereinigtem und entwässertem Branntwein 

Im Berichtsjahr waren wie im Vorjahr 3 monopoleigene und 13 Ver- 
tragsreinigungsanstalten beschäftigt. In den Reinigungsanstalten wur- 
den hergestellt: 


im Vorjahr 

Primasprit 674 778 hl W 791 038 hl W 

Sekundasprit 20 511 hl W 36 218 hl W 

Tertiasprit 68 809 hl W 70 563 hl W 

764 098 hl W 897 819 hl W 


Außerdem wurden entwässert: 

Alkohol absolutus für 

medizinische Zwecke 7 999 hl W 4 579 hl W 

Alkohol absolutus für 

technische Zwecke 4 991 hl W 94 761 hl W 
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Für die Herstellung von Alkohol absolutus für medizinische Zwecke 
wurde die in der Abteilung München neu erstellte Anlage in Be- 
trieb genommen. 

Der Rückgang der Herstellung von Alkohol absolutus für technische 
Zwecke im Verhältnis zum Vorjahr ist darauf zurückzuführen, daß im 
Berichtsjahr ausreichende Mengen aus Monopolbrennereien zur Ver- 
fügung standen, wodurch die zusätzliche Absolutierung von Sekun- 
dasprit in einer Lohnreinigungsanstalt unterbleiben konnte. 

Von der Monopolverwaltung Berlin wurden gekauft: 

28 511 hl W extrafein filtrierter Sprit 
8 738 hl W Alkohol absolutus für medizinische Zwecke. 

im Vorjahr 

Der Anfall an Fuselöl bei der 

Branntweinreinigung betrug 139 655, — kg 168 023, — kg 

Bestand am 30. September 1968 . . . 19 030, — kg 10 280, — kg 

Die Branntweinverkaufpreise 

Die Branntweinverkaufpreise wurden aufgrund der Einführung der 
Mehrwertsteuer mit Wirkung vom 1.1. 1968 neu festgesetzt. Von 
diesem Zeitpunkt ab betrugen 


der regelmäßige Verkaufpreis . 
(bei einem Steueranteil 

von 1200,— DM) 

1 463,— 

DM 

bisher 

1 485,— 

DM 

der ermäßigte Verkaufpreis . . 
(med. pharm. Sonderpreis) 

(bei einem Steueranteil 

von 850, — DM) 

1 061,— 

DM 

bisher 

1 070,— 

DM 

der besondere ermäßigte Ver- 
kaufpreis 

(bei einem Steueranteil 

von 600, — DM) 

803,— 

DM 

bisher 

820,— 

DM 

der Essigbranntweinpreis 

(bei einem Steueranteil 

von 50, — DM) 

205,— 

DM 

bisher 

218,— 

DM 

der allgemeine ermäßigte Ver- 
kaufpreis 

bei entwässertem Branntwein 

65,— 

DM 

bisher 

70 — 

DM 

bei nicht entwässertem 
Branntwein 

62,— 

DM 

bisher 

67 — 

DM 

je Hektoliter Weingeist. 

Unverändert blieben 

der Kraftspirituspreis 

65,— 

DM 




der Ausfuhrpreis 

für Primasprit 

für technischen Sprit 

50 — 

40,— 

DM 

DM 





je Hektoliter Weingeist. 


Der Zuschlag für entwässerten Branntwein nach DAB 6 wurde auf 
10, — DM je hl W, der Zuschlag für extrafein filtrierten Sprit auf 
24, — DM je hl W festgesetzt. Der Essigbranntweinpreis verringert 
sich beim Bezug von ungereinigter Ware um 5, — DM je hl W. 

Zu sämtlichen Preisen kommt die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) 
hinzu; sie betrug in der Zeit vom 1. 1. — 30.6. 1968 10 °/o und beträgt 
ab 1. 7. 1968 11 °/o. 

Der Verbraucherpreis für Brennspiritus in Mehrwegflaschen blieb 
bis zum 30. 6. 1968 unverändert bei — ,90 DM je IR (einschließlich 
Mehrwertsteuer); nach Erhöhung der Mehrwertsteuer auf 11% 
wurde er ab 1. 7. 1968 auf — ,91 DM je IR (einschließlich Mehrwert- 
steuer) angehoben. 
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Ab 1.1. 1968 wurde im Gebiet der Abteilung Neu-Isenburg bei eini- 
gen Vertriebsstellen die Einwegflasche für Brennspiritus versuchs- 
weise eingeführt. Der Verbraucherpreis beträgt ab diesem Zeitpunkt 
1,20 DM je Flasche einschließlich Mehrwertsteuer. 

Die Versuche sind günstig verlaufen, die allgemeine Einführung der 
Einwegflasche wird vorbereitet. 


Der Absatz des Branntweins 

Die Bundesmonopolverwaltung setzte 
im Berichtsjahr 2 136 872 hl W 
im Vorjahr 2 003 081 hl W 

ab. Der den Monopolbrennereien ausschließlich für gewerbliche 
Zwecke des eigenen Betriebes und als Proben belassene Branntwein 
in einer Menge von 164 hl W (im Vorjahr 2710 hl W) ist hierin nicht 
enthalten. 

Die Erlöse aus dem Absatz des Branntweins betrugen 

im Berichtsjahr 311 213 835,46 DM (ohne Mehrwertsteuer) 

im Vorjahr 311 313 997,86 DM 

Nachstehende Aufstellung gibt über die Einzelheiten Aufschluß: 


Verkaufpreis 

hl W 

Ab 

+ bzw. 

X gegen- 
über dem 
Vorjahr 
hl W 

satz 

v. H. 

Ante 
Be- 
richts- 
jahr 
v. H. 

iil im 

Vor- 

jahr 

v. H. 

DM 

Erlös 

F bzw. X 
gegenüber 
dem Vorjahr 

DM 

v. H. 

Anter 
Be- 
richts- 
jahr 
v. H. 

im 

Vor- 

jahr 

v. H. 

regelmäßiger 

615 724 

P 

43 514 

7,6 

28,8 

28,5 

167 577 574 

+ 2 822 527 

1,7 

53,8 

52,9 

ermäßigter 
(med. pharm. 
(Sonderpreis) .... 

5 392 

X 

165 

3,0 

0,3 

0,3 

1 466 491 

X 125 045 

7,9 

0,5 

0,5 

besonderer 

ermäßigter 

85 401 

P 

3 800 

4,7 

4,0 

4,1 

18 281 290 

X 374 579 

2,0 

5,9 

6,0 

Essigbranntwein . . . 

99 745 

P 

2 161 

2,2 

4,7 

4,9 

15 486 434 

X 656 167 

4,1 

5,0 

5,2 

allgemeiner 

ermäßigter 

1 069 772 

F 

86 971 

8,8 

50,1 

49,1 

70 569 823 

+ 1 840 253 

2,7 * 

22,7 

22,1 

Brennspiritus 

82 415 

+ 

1 140 

1,4 

3,8 

4,0 

6 044 469 

X 141 363 

2,3 

1,9 

2,0 

Treibstoff- 
branntwein 

4 

+ 


4 

100 r 0 

! 0,0 

0,0 

260 

+ 260 

100,0 

0,0 

0,0 

Ausfuhrpreis 

3 035 

X 

437 

12,6 

0,1 

1 

0,2 

154 533 

X 25 426 

14,1 

0,0 

0,0 

Absatz 

ohne Berlin 

1 961 488 

+ 136 988 

7,5 

91,8 

91,1 \ 

279 580 874 

+ 3 340 460 

1,2 

89,8 

88,7 

Lieferungen an die 
Monopolverwal- 
tung Berlin für die 
Bedarfsdeckung in 
allen 

Preisgruppen .... 

175 384 


3 197 

1,8 

8,2 

8,9 

31 632 961 

i 

X3 440 623 

9,8 

10,2 

11,3 

insgesamt: 

2 136 872 

+ 133 791 

6,7 

100,0 

100,0 

311 213 835 

X 100 163 

0,0 

100,0 

100,0 


Ein Hektoliter Weingeist erbrachte 

im Gesamtabsatz einen durch- im Vorjahr 

schnittlichen Erlös von 145,64 DM 155,42 DM 

(ohne Mehrwertsteuer) 
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Die folgende Übersicht zeigt, mit welchen Mengen die verschiedenen 
Branntweinsorten an dem Absatz innerhalb der einzelnen Preis- 
gruppen beteiligt waren: 


Branntweinabsatz nach Preisgruppen, Branntweinsorten und 
Verwendungszwecken im Geschäftsjahr 1967/68 





i 

i Se- 
| kunda- 
! Sprit 

entwässerter 
Branntwein für 


ver- 

Phthal- 

Preisgruppen 

ins- 

eff. 

| Prima- 


techn. 

Roh- 

gällter 

säure- 

gesamt 

Sprit 

Sprit 

med. 

oder 

spiritus 

Brannt- 

Brannt- 




! 

1 Zwecke 

mot. 

Zwecke 


wein 

wein 



hl W 

hl W 

! hl w 

| hl W 

hl W 

hl W 

hl W i 

i hl W 

| hl W 


regelmäßiger Verkaufpreis 
für Trinkbranntwein, Es- 
senzen, Heilmittelfabri- 
ken, Laboratorienbedarf 

615 724 

14 110 

598 544 


3 033 

1 

36 



ermäßigter Verkaufpreis 

für Ärzte, Krankenhäu- 
ser und Apotheken (med. 
pharm. Sonderpreis) .... 

5 392 


5 290 


102 





besonderer ermäßigter Ver- 
kaufpreis für Körperpfle- 
gemittel, Heilmittel für 
äußerliche Zwecke 

85 401 

12 957 

37 038 


9 162 


3 


26 241 

Essigbranntwein für die 
Herstellung von Gärungs- 
essig 

99 745 


47 919 




51 826 



allgemeiner ermäßigter Ver- 
kaufpreis für chemisch- 
technische Zwecke, für 
Heilmittel, die im ferti- ' 
gen Zustand keinen 
Branntwein mehr ent- 
halten 

1 069 772 


1 

137 887 

278 

318 507 

1 434 

611 665 


Brennspiritus 

82 415 


82 415 


Treibstoffbranntwein 

4 





4 




Ausfuhrpreis, zur Fertigung 
von Ausfuhrerzeugnissen 

3 035 


2 959 

i 

i 

73 



3 


zusammen . . . 

1 961 488 

27 067 

| 

691 751 

137 887 

12 648 

318512 

• 53 299 

694 083 

26 241 

Branntweinlieferungen an 
die Monopolverwaltung 
Berlin für die Bedarfs- 
deckung in allen Preis- 
qruppen 

175 384 

! 

! 

1 

t 

I 72 735 

I 

12 005 


2 900 

87 744 









2 136 872 

27 067 

764 486 

149 892 

12 648 | 

321 412 

141 043 

694 083 

26 241 
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Der mengenmäßige Anteil der Kleinverkäufe betrug im Vergleich zu 
den vorausgegangenen Geschäftsjahren 

1967/68 1966/67 1965/66 1964/65 1963/64 1962/63 1961/62 


v. H. 


bei Verkäufen zum 

regelmäßigen Verkaufpreis 2,3 

ermäßigten Verkaufpreis 

(med. pharm. Sonderpreis) 97,5 

besonderen ermäßigten Verkaufpreis 1,6 

allgemeinen ermäßigten Verkaufpreis 9,9 


V. H. 

v. H. 

v. H. 

v. H. 

v. H. 

v. H. 

2,8 

2,8 

2,8 

3,2 

3,2 

3,7 

97,5 

20,8 

19,5 

21,6 

19,9 

20,1 

1,8 

2,0 

2,3 

2,4 

3,0 

3,2 

10,6 

11,0 

11,0 

12,2 

12,9 

12,9 


Von den zum allgemeinen ermäßigten Verkaufpreis abgesetzten 
Branntweinmengen entfielen auf Branntwein 



insgesamt 
hl W 

davon 
entwässert 
hl W 

im Vorjahr 

insgesamt 
hl W 

i 

davon 
entwässert 
hl W 

1. zur unvollständigen Vergällung 

458 107 

318 785 

421 976 

301 732 

2. unvollständig vergällt mit Toluol 

64 626 

49 084 

45 030 

32 344 

3. vollständig vergällt 





a) Flaschen und Kannen 

78 878 

— 

81 275 

— 

b) Fässer und Kesselwagen 

547 039 

228 557 

515 795 

200 832 

c) Einwegflaschen 

3 537 

— 

— 

— 


1 152 187 

596 426 

1 064 076 

534 908 


Die Branntweinbestände 


Zu Beginn des Berichtsjahres waren an 
Branntwein vorhanden 

1 266 890 hl W 

im Vorjahr 

1 151 517 hl W 

Zugänge : 



Branntweinübernahme und 
sonstige Ankäufe 

1 949 634 hl W 

2 124 739 hl W 

Umtauschanlieferungen 


230 hl W 

Branntwein, dessen Bezahlung am 
Bilanzstichtag noch nicht geklärt war 


5 hl W 

scheinbar gewonnene Weingeistmenge 
durch den Zusatz von Vergällungs- 
mitteln 

5 554 hl W 

5 220 hl W 


3 222 078 hl W 

3 281 711 hl W 

Abgänge: 

Branntweinabsatz 

2 136 872 hl W 

2 003 081 hl W 

Umtauschauslieferungen 


230 hl W 

Reinigungs- und Entwässerungs- 
schwund, Lager- und Transportfehl- 
mengen u. a 

1 1 034 hl W 

11 510 hl W 

Mithin Bestand am Ende des 

Berichtsjahres 

1 074 172 hl W 

1 266 890 hl W 
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Hiervon entfielen auf 

Rohbranntwein aller Art 

gereinigten Branntwein 

a) extrafein filtrierten Sprit 30 071 hl W 

b) Primasprit 255 743 hl W 

c) Sekundasprit 68 151 hl W 

d) anderen gereinigten Branntwein .... 19 623 hl W 


im Vorjahr 

593 935 hl W 622 889 hl W 

28 698 hl W 
376 136 hl W 
59 562 hl W 

373 588 hl W 27 651 hl W 492 047 hl W 


entwässerten Branntwein 

Alkohol absolutus für pharmazeutische, 

technische oder motorische Zwecke .... 60 013 hl W 90 935 hl W 

vergällten Branntwein (genußunbrauch- 
bar gemachten, unvollständig und voll- 
ständig vergällten) 

a) entwässerten Branntwein 3 554 hl W 4 102 hl W 

b) anderen Branntwein 43 082 hl W 46 636 hl W 56 917 hl W 61019 hl W 

zusammen: 1 074 172 hl W 1 266 890 hl W 


Hiervon befanden sich nach den amt- 
lichen Bestandsaufnahmen 

in Lagerräumen 

rollend auf dem Wasser-, Schienen- und 
Landwege 


1 043 968 hl W 

30 204 hl W 
1 074 172 hl W 


1 249 844 hl W 

17 046 hl W 
1 266 890 hl W 


Für die Vergällung und die Genuß Unbrauchbarmachung von Brannt- 
wein sind im Berichtsjahr Vergällungsmittel im Werte von 546 757 
DM (im Vorjahr 549 248 DM) eingesetzt oder verkauft worden. 

Ausblick 

Die am Anfang des Berichtsjahres erwartete Beendigung des rück- 
läufigen Trends im Trinkbranntweinsektor ist eingetreten. Der Absatz 
zum Regelpreis erfuhr eine erhebliche Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr, wenn auch die der Trinkbranntweinherstellung geltenden 
Bezüge den Höchststand aus dem Geschäftsjahr 1964/65 nicht ganz 
erreichten. Auch für das Geschäftsjahr 1968/69 wird beim Absatz zum 
Regelpreis mit keinem Rückgang gegenüber dem Berichtsjahr ge- 
rechnet. 

Die Absatzsteigerung im technischen Sektor — der in starker Ab- 
hängigkeit von der Konjunktur der Chemischen Industrie steht — 
lag im Berichtsjahr über den Erwartungen. Auch im Geschäftsjahr 
1968/69 wird die steigende Absatztendenz anhalten. 

Durch entsprechende Steuerung der inländischen Erzeugung konnten 
die im Geschäftsbericht 1966/67 ausgewiesenen Bestände so weit 
abgebaut werden, daß nunmehr Bestand und Zugang der Bedarfslage 
entsprechen. 

Die BMonV hat die vergangenen Geschäftsjahre auch dazu genutzt, 
sich personell, organisatorisch, finanziell und monopolwirtschaftlich 
auf eine Alkoholmarktregelung in der EWG vorzubereiten. Sie kann 
nunmehr jeden Bedarf an Agraralkohol wie an technischem Alkohol 
aus der innerdeutschen Erzeugung decken und darüber hinaus auch 
andere Märkte beliefern. Die BMonV hat ihre Anlagen weitgehend 
modernisiert und wird dies fortsetzen. Die Qualität ihrer Erzeugnisse 
ist unbestritten, modernste Untersuchungsverfahren werden — in 
enger Fühlung mit der Wissenschaft — erprobt und angewendet. Die 
finanzielle Lage ist als befriedigend anzusehen. 

Die BMonV vertraut darauf, daß bei einer Alkoholmarktregelung in 
der EWG die tragenden Grundgedanken des deutschen Branntwein- 
monopols gebührend beachtet werden. 
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III. Erläuterungen zum Jahresabschluß 

Der vorliegende Jahresabschluß ist in Anlehnung an die Rechnungs- 
legungsvorschriften des Aktiengesetzes 1965 aufgestellt. Die in den 
Erläuterungen genannten Vorjahreszahlen sind dem Gliederungs- 
schema dieses Gesetzes angeglichen. 

Bilanz 


Aktiva 

Die Sachanlagen wurden bisher mit Anschaffungs- oder Herstel- 
lungswerten und Werten aus der DM-Eröffnungsbilanz 1948 auf der 
Aktivseite der Bilanz und die Wertberichtigungen auf der Passivseite 
ausgewiesen. In der vorliegenden Bilanz sind die Wertberichtigungen 
auf die Aktivseite überführt worden. Die für das Geschäftsjahr 
vorgenommenen Abschreibungen werden nun bei den einzelnen 
Posten der Sachanlagen gesondert aufgeführt. 

Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Sachanlagen wie folgt ent- 
wickelt: 

Mio DM 


Stand am 30. September 1967 51,490 

X Wertberichtigungen 20,655 

30,835 

i- Einbuchung von Erinnerungswerten 0,023 

Stand am 1. Oktober 1967 30,858 

Investitionen 3,483 

34,341 

Abgänge 0,094 

Abschreibungen 2,181 

Stand am 30. September 1968 32,066 


Die Investitionen sind auf Seite 4 dieses Berichts unter „Anlagen und 
Betriebe" erläutert. 

Die Vorräte werden ebenfalls unter Einrechnung der bisher auf der 
Passivseite der Bilanz geführten Wertberichtigungen ausgewiesen. 

Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Vorräte wie folgt entwickelt: 


Mio DM 

Stand am 30. September 1967 208,144 

X Wertberichtigungen 2,713 

Stand am 1. Oktober 1967 205,431 

Stand am 30. September 1968 168,159 


Nähere Erläuterungen sind im Abschnitt II „Die monopolwirtschaft- 
liche Entwicklung" enthalten. 

Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind die 
gestundeten Kaufgeldanteile in Höhe der Branntweinsteuer auf 
50,485 Mio DM gegenüber 63,864 Mio DM im Vorjahr zurückgegan- 
gen. Dies beruht im wesentlichen auf der Auswirkung der durch 
Artikel 2 des Steueränderungsgesetzes (Bundesgesetzbl. 1967 I 
S. 385) mit Wirkung vom 1.4. 1967 verkürzten Zahlungsfristen beim 
Zahlungsaufschub. Diese Zahlungsfristen werden bei der Stundung 
von Kaufgeldanteilen in Höhe der Branntweinsteuer entsprechend 
angewendet; die Stundung ist ab 1.4.1967 von sechs Monaten auf 
fünf Monate verkürzt worden. Als Sicherheiten für die gestundeten 
Beträge bestanden am 30. September 1968 Bürgschaften, Grundschul- 
den usw. von 71,386 Mio DM (im Vorjahr 85,400 Mio DM), 

Die „sonstigen Vermögensgegenstände" enthalten hauptsächlich 
stichtagsbedingte Forderungen aus der Branntweinaufschlagspitze 
und die bei den Umsatzsteuer- Vorauszahlungen bis zum 31. 12. 1968 
monatlich abziehbaren Beträge aus der steuerlichen Entlastung der 
Altvorräte. 
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Passiva 

Das Grundkapital wurde im Berichtsjahr von 130,0 Mio DM auf 
170,0 Mio DM erhöht. Die Mittel wurden den Gewinnvorträgen aus 
den Geschäftsjahren 1965/66 und 1966/67 entnommen. 

Die Rücklagen wurden entsprechend von 13,0 Mio DM auf 17,0 Mio 
DM ebenfalls aus den Gewinnvorträgen erhöht. 

Die restlichen Gewinnvorträge von 34,020 Mio DM wurden gemäß 
§ 86 BranntwMonG an die Bundeshauptkasse abgeführt. 

Die Rückstellungen haben sich wie folgt entwickelt: 

Mio DM 


Stand am 1. Oktober 1967 6,763 

Zugang für erfahrungsgemäß aus den Vor- 
jahren noch zu erwartende Anträge 

auf Ausfuhrvergütung 1,500 

für zu erwartende Nachzahlungen an Bren- 
nereien . . 0,150 

8,413 

Abgang für nachgezahlte Leistungsentgelte 
und nicht mehr benötigte Rückstel- 
lungen 0,187 

8^226 


Gewinn- und Verlustrechnung 

Von den Umsatzerlösen entfielen auf Branntweinverkäufe 
311 213 835,46 DM (ohne Branntweinsteuer). Bei einer Absatzsteige- 
rung von 6,7 v. H. gegenüber dem Vorjahr und beinahe unveränder- 
ten Erlösen ist zu berücksichtigen, daß die ab 1. Januar 1968 in Kraft 
getretene Mehrwertsteuer nicht in den ausgewiesenen Erlösen ent- 
halten ist. 

Die Ausfuhrvergütungen (ohne erstattete Branntweinsteuer) sind 
gegenüber dem Vorjahr um 2,338 Mio DM gestiegen. Hierin sind 
1,5 Mio DM (im Vorjahr 1,0 Mio DM) enthalten, die sich aus der 
Erhöhung der Rückstellung für erfahrungsgemäß noch zu erwartende 
Anträge von 6,0 Mio DM auf 7,5 Mio DM ergeben. 

Der Bestand an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und die Auf- 
wendungen für Branntwein sind im Abschnitt II „Die monopolwirt- 
schaftliche Entwicklung" erläutert. 

Die Branntweinaufschlagspitze für den von der Ablieferung befreiten 
Branntwein betrug 48,284 Mio DM (im Vorjahr 45,629 Mio DM). 

Die Position Hilfs- und Betriebsstoffe enthält im Gegensatz zur bis- 
herigen Übung nicht mehr den Erhaltungsaufwand; dieser wird in 
den „sonstigen Aufwendungen" ausgewiesen. 

Die gezahlten Entgelte sind um 1,070 Mio DM zurückgegangen; der 
Rückgang der Branntweinübernahmen hatte zwangsläufig eine gerin- 
gere Beschäftigung der Vertragsreinigungsanstalten zur Folge. 

Der bisherige Ausweis der Personalaufwendungen wurde entspre- 
chend dem Aktiengesetz 1965 umgegliedert. Es betrugen die 



Mio DM 

Vorjahr 

Löhne und Gehälter 

9,048 

9,137 

sozialen Abgaben 

Aufwendungen für Altersversorgung 

1,024 

1,028 

und Unterstützung 

1,516 

1,491 


Bei den Löhnen und Gehältern wirkten sich trotz allgemein steigen- 
der Tendenz die Rationalisierungsmaßnahmen aus. 

Der Bilanzgewinn beträgt 33,114 Mio DM (im Vorjahr 39,987 Mio 
DM) und ist gemäß § 86 BranntwMonG zu behandeln. 

20,0 Mio DM wurden im neuen Geschäftsjahr bereits an die Bundes- 
hauptkasse abgeführt. 

Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein 
Dr. Rathke 
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Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
V erwertungsstelle 

Offenbach (Main) 
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AKTIVA ____ 

Stand am Zugang 

1.10.1967 

T A , .. DM DM 

I. Anlagevermögen: 

Sachanlagen: 

1. Grundstücke mit Ge- 
schäfts-, Fabrik- und 

anderen Bauten 10 071 393,31 9 120,35 

2. Grundstücke mit Wohn- 
bauten 1 429 747,07 723,66 

3. Grundstücke ohne Bauten 29 579,82 — , — 

4. Bauten auf fremden 

Grundstücken 1 061 665,50 6 817,61 

5. Maschinen und maschi- 
nelle Anlagen 6 597 923,70 26 623,19 

6. Fahrzeuge und Transport- 
gefäße 7 265 806,16 1 184 537,87 

7. Betriebs- und Geschäfts- 
ausstattung 710 774,42 130 346,66 

27 166 889,98 1 358 169,34 

8. Anlagen im Bau, noch 
nicht abgerechnete An- 
lagen und Anzahlungen 

auf Anlagen 3 691 489,08 2 125 056,06 

30 858 379,06 3 483 225,40 

II. Umlaufvermögen: 

A. Vorräte: 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe: 

a) Rohbranntwein 

b) Hilfs- und Betriebsstoffe 

2. Fertige Erzeugnisse, Waren: 

a) Branntwein 

b) Anfallprodukte 

B. Andere Gegenstände des Umlaufvermögens: 

1. geleistete Anzahlungen, soweit sie nicht zu 

I. Nr. 8 gehören 

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen: 

a) gestundete Kaufgeldanteile in Höhe der 

Branntweinsteuer 

b) sonstige Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 

3. Schecks 

4. Kassenbestand, Bundesbank-, Landeszentralban- 
ken-, Bundeshauptkasse- und Postscheckguthaben 

5. Guthaben bei Kreditinstituten 

6. sonstige Vermögensgegenstände 


Abgang 

DM 

Umbuchung 

DM 

Abschreibung 

DM 

Stand am 

30. 9. 1968 
DM 

14 930,41 

+ 725,82 

378 520,63 

9 687 788,44 

332,58 

+ 1 988,28 

, 

41 513,09 

1 390 613,34 

29 579,82 

1,— 

+ 5 592,76 

86 594,63 

987 480,24 

10 005,32 

+207 035,60 

666 659,30 

6 154 917,87 

5 852,45 X 385,17 

747 661,19 

7 696 445,22 

4 248,40 

+ 168 248,81 

215 382,49 

789 739,— 

35 370,16 

+ 383 206,10 

2 136 331,33 

26 736 563,93 

58 290,36 X383 206,10 

45 125,— 

5 329 923,68 

93 660,52 

i 

2 181 456,33 

32 066 487,61 


DM DM DM 


104 895 640,14 

713 972,73 105 609 612,87 


62 546 136,16 

3 711,85 62 549 848,01 168 159 460,88 


37 719,27 


50 484 562,52 

51 401 850,31 


27 370 196,94 
7 129 776,69 

9 280 176,95 95 219 720,16 


III. Rechnungsabgrenzungsposten 


Bürgschaften und andere Sicherheiten 72 473 014, — DM 


106 722,12 
295 552 390,77 


Offenbach (Main), im März 1969 
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PASSIVA 


DM DM DM 

I. Grundkapital (Bundesmittel) 170 000 000, — 

II. Rücklagen 17 000 000, — 

III. Rückstellungen 8 226 384,69 


IV. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Lei- 
stungen: 

a) Brennereien und Vertragsbetriebe 

b) andere Lieferanten 

2. Verbindlichkeiten aus Branntweinsteuer 

3. Verbindlichkeiten aus Steuern, sonstigen Ab- 
gaben, Gebühren, Beiträgen 

4. erhaltene Anzahlungen 

5. sonstige Verbindlichkeiten 


7 733 029,63 

589 153,24 8 322 182,87 

52 279 273 78 

1 329 813,50 
4 446 146,26 

834 028,44 67 211 444,85 


V. Rechnungsabgrenzungsposten 


262,51 


VI. Bilanzgewinn 33 1 14 298,72 



295 552 390,77 


Bundesmonopolverwaltungsstelle für Branntwein 
V erwertungsstelle 
Dr. Heinrichs 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

für die Zeit vom 1. Oktober 1967 bis 30. September 1968 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
V erwertungsstelle 

Offenbach (Main) 
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DM DM DM DM 

1. Umsatzerlöse 506 082 757,86 

abzüglich der hierin enthaltenen 

Branntweinsteuer 194 784 144,41 

311 298 613,45 


2. Ausfuhrvergütungen 42 392 284,60 

abzüglich der mit den Ausfuhrvergütungen 

erstatteten Branntweinsteuer 24 050 184, — 18 342 100,60 292 956 512,85 


3. Verminderung oder Erhöhung des Bestandes an fertigen 

Erzeugnissen 26 191 588,49 266 764 924,36 

4. andere aktivierte Eigenleistungen 44 819,22 

5. Erträge aus Branntweinaufschlagspitze 48 284 289,64 


6. Gesamtleistung 

7. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie für 

bezogene Waren 

a) Branntwein 

b) Hilfs- und Betriebsstoffe 

c) Entgelte für Lohnreinigung, Entwässerung, Lagerung 

und Vertrieb 


315 094 033,22 


231 443 230,77 
1 360 521,68 

18 637 910,31 251 441 662,76 


8. Rohertrag 63 652 370,46 

9. Zinsen und ähnliche Erträge 43 959,95 

10. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlage- 
vermögens 54 152,77 


11. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 


12. sonstige Erträge 

a) betriebliche Erträge 1 022 891,45 

b) außerordentliche Erträge 259 960,40 


33 604,28 


1 282 851,55 1 414 568,55 

65 066 939,01 


13. Löhne und Gehälter 


9 047 739,90 


14. Soziale Abgaben 1 024 199,57 

15. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung . . 1 516 451,81 


16. Abschreibungen auf Sachanlagen 

a) Bauten 

b) Maschinen und maschinelle Anlagen 

c) Fahrzeuge und Transportgefäße 

d) Betriebs -und Geschäftsausstattung 

e) noch nicht abgerechnete Anlagen . . 

Übertrag 


506,628,35 
666 659,30 
747 661,19 
215 382,49 

45 125,— 2 181 456,33 

13 769 847,61 65 066 939,01 
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DM DM DM 

Übertrag 13 769 847,61 65 066 939,01 


17. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlage- 
vermögens 


25 137,33 


18. Steuern, Gebühren, Beiträge 

a) Umsatzsteuer 3 282 377,43 

b) Kraftfahrzeug-, Beförderungsteuer 35 251,99 

c) sonstige 50 863,23 3 368 492,65 


19. Vergütung für die Kosten der Verwaltung des Monopols 

durch die Finanzbehörden (§18 BranntwMonG) 5 700 000, — 

20. Kosten der verschlußsicheren Einrichtung 
(§ 55 BranntwMonG) 

und Beihilfen zur Stillegung (§ 117 BranntwMonG) 

von Brennereien 226 415,35 

21. sonstige Aufwendungen 

a) Frachten 6 115 524,92 

b) Erhaltungsaufwand 1 107 094,48 

c) sonstige betriebliche Aufwendungen 1 390 394,14 

d) außerordentliche Aufwendungen 249 733,81 8 862 747,35 31 952 640,29 


22. Bilanzgewinn 


33 114 298,72 


Offenbach (Main), im März 1969 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Verwertungsstelle 

Dr. Heinrichs 
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